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Studie: Private Vermieter in der Energiekrise vor besonderen Herausforderungen - Haus & 

Grund kritisiert realitätsferne Politik 

Die Ampel-Koalition muss ihre Energiepolitik für den Gebäudebestand der Realität anpassen. Nur 

dann sind die Herausforderungen für private Kleinvermieter zu meistern. So fasst der 

Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland die Ergebnisse einer Befragung von 1.500 seiner 

Mitglieder zusammen, die heute in Berlin vorgestellt wurden. 

Die zentralen Ergebnisse lauten: 

 Fast 70 Prozent der Befragten beheizen mindestens eine Immobilie mit einer Gasheizung. 

 Jeder vierte Befragte will in den kommenden fünf Jahren die Heizung in mindestens einem 

seiner Objekte tauschen. 

Aber: 

 50 Prozent der Befragten geben als Modernisierungshemmnisse fehlende Rentabilität an 

 Mehr als die Hälfte der Befragten kann mit den Mieteinnahmen gerade die Ausgaben für die 

Mietwohnung decken oder macht einen Verlust. 

 Fast zwei Drittel der Befragten nutzen ausschließlich oder überwiegend Eigenkapital zur 

Finanzierung gebäudebezogener Maßnahmen. 

„Unsere Mitglieder sagen uns, dass sie den Pfad weg von fossilen Energien und zu weniger 

Energieverbrauch weitergehen wollen, aber zunehmend auf Hürden treffen“, betonte Haus & Grund-

Präsident Kai Warnecke. „Unsere Mitglieder müssen sich stets auf dem dünnen Grat zwischen dem 

klimapolitischen Erforderlichen und dem für sie selbst und für ihre Mieter Bezahlbarem bewegen. 

Wenn wir weiter vorankommen wollen, müssen wir, muss die Politik, diese Nöte und Bedenken 

ernstnehmen und Lösungen anbieten.“ Konkret forderte Warnecke: 

 Die privaten Vermieter brauchen endlich eine kommunale Wärmeplanung. Sie müssen 

wissen, wann in ihrer Stadt welche Energien zur Verfügung stehen, um klimafreundliche 

Investitionen zu tätigen. 

 Jeder private Vermieter benötigt einen individuellen Sanierungsfahrplan. Nur so erfährt jeder 

Einzelne, wann welche Maßnahmen am Gebäude überhaupt sinnvoll und machbar sind. 

 Der Staat muss endlich auch solche Maßnahmen finanziell fördern, die gesetzlich gefordert 

sind. 

 Private Vermieter brauchen speziell nur für sie zugängliche, dauerhaft ausgestattete 

Fördertöpfe für die energetische Gebäudesanierung. 
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